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Text 

Verpflegung 

§ 14. (1) Anspruchsberechtigten gebührt unentgeltliche Verpflegung. Nimmt ein 
Anspruchsberechtigter mit Zustimmung der zuständigen militärischen Dienststelle an der Verpflegung 
nicht teil, so gebührt ihm an deren Stelle ein Tageskostgeld. Die Zustimmung ist aus besonders 
rücksichtswürdigen persönlichen Interessen des Anspruchsberechtigten zu erteilen, soweit Interessen des 
militärischen Dienstbetriebes nicht entgegenstehen. Die Höhe des Tageskostgeldes ist vom 
Bundesminister für Landesverteidigung und Sport entsprechend den für die Verpflegung der 
Anspruchsberechtigten anfallenden durchschnittlichen Kosten durch Verordnung festzulegen. 

(2) Anspruchsberechtigten gebühren bei außergewöhnlicher körperlicher Beanspruchung 
Verpflegszuschläge. Sofern es die Rücksicht auf den Gesundheitszustand der Truppe erfordert, gebühren 
den Anspruchsberechtigten für die notwendige Dauer Sanitätszuschläge an Lebensmitteln. 

(3) Personen außerhalb einer Wehrdienstleistung, die eine Tätigkeit als Organ des Bundes in 
Vollziehung militärischer Angelegenheiten nach dem 5. und 6. Abschnitt des 2. Hauptstückes des 
Wehrgesetzes 2001 ausüben, dürfen an der den Anspruchsberechtigten verabreichten Verpflegung 
unentgeltlich teilnehmen. 

(4) Personen, die sich einer verwaltungsbehördlichen Prüfung ihrer Eignung zum Wehrdienst 
unterziehen, haben Anspruch auf unentgeltliche Verpflegung. Dieser Anspruch umfasst auch das 
Abendessen unmittelbar vor dem ersten und das Frühstück nach dem letzten Tag dieser Prüfung, sofern 
die An- oder Rückreise an diesen Tagen nicht zumutbar ist. Ist diesen Personen die Teilnahme an der 
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Verpflegung aus gesundheitlichen Gründen nicht zumutbar, so gebührt ihnen als Aufwandsersatz für ihre 
Verpflegung das Vierfache des Tageskostgeldes. 
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